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Was macht eine qualitativ gute Kita oder Spielgruppe 

aus, in die ich (m)ein Kind schicken möchte?
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• Grosser Aussenbereich im Grünen 

mit Spielplatz

• Sympathische, geduldige, 

vertrauensvolle Leitung

• Gut ausgebildete Fachpersonen

• Preis

• Gute Infrastruktur (Spielsachen, 

helle Räume, Kreativraum)

• Betreuungsschlüssel 

• Viel im Freien / Naturpädagogik

• Regelmässiger Austausch mit den 

Eltern
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Welche Qualitätsarten gibt es?
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Roux & Tietze (2007) zit in Kluczniok, Sechtig & Rossbach (2012)
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Welche Qualitätsarten gibt es?
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Orientierungsqualität

Strukturqualität

Prozessqualität

Familienbezug / Vernetzung
Der Qualitätsbegriff ist weit gefasst. 
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Welche Qualität wollen wir?
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Andere Qualitätsarten haben einen

Einfluss auf die Prozessqualität wie

• Gruppengrösse,

• Betreuungsschlüssel,

• Pädagogisches Konzept.

Côté et al. (2013), Fischler (2000), Heller et al. (2012), Mashburn et al. (2008), Stamm (2012)

Hohe Prozessqualität führt zu einer 

schnelleren Entwicklung in den Bereichen

• Sozialkompetenzen,

• Kontrolle von Problemverhalten,

• Kognitiven Kompetenzen,

• Sprachlichen Kompetenzen.
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Welche Qualität wollen wir?
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1. Ziel festlegen: Kinder lernen in der 

Spielgruppe Deutsch

2. Welche Aspekte der Struktur-, 

Orientierungs- und Prozessqualität und 

des Familieneinbezugs sind förderlich?

Strukturqualität

• Früh, mind. 1 Jahr vor Kindergarten

• Mind. zweimal wöchentlich

• Heterogene Kindergruppe

• Aus- und Weiterbildung zu 

sprachfördernden Interaktionen

Orientierungsqualität

• Alltagsintegrierte Förderung

Justice et al. (2011), Kiziak et al. (2012), 

Mashburn et al. (2008), Niklas et al. (2011)
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Welche Qualität

wollen wir?



Prozessqualität

• Sprachförderstrategien wie korrektives 

Feedback

• Lange Dialoge

• korrekte, vielfältige und differenzierte 

Sprache 

Familienbezug / Vernetzung

• Beratung zur Förderung der 

Erstsprache

• Formen der Elternzusammenarbeit      

(z. B. Eltern-Kind-Anlässe, 

Informationsanlässe, Elterngespräche, 

Materialaustausch etc.)

• Weist auf Angebote wie logopädischer 

und heilpädagogischer Dienst hin

Justice et al. (2011), Kiziak et al. (2012), 

Mashburn et al. (2008), Niklas et al. (2011)
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wollen wir?



• Qualitätsbegriff ist weit gefasst

• Hohe Qualität hat einen positiven 

Einfluss auf die Entwicklung

• Prozessqualität und Familienbezug 

als zentrale Faktoren

• Konkret

1. Ziel definieren

2. nötige Qualitätsaspekte im 

Bereich der Strukturen, der 

Orientierung, der Interaktionen 

und dem Familieneinbezug 

identifizieren

3. Benötigte Qualität schaffen
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Fazit
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Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit!

Janine Rüdisüli, M.A.

janine.ruedisueli@phsg.ch

Zentrum Frühe Bildung

www.fruehe-bildung.ch
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